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Von links: Stiftungsbeirat Ingo Sombrutzki, Fachbereichsleiterin Isabelle Kübler, Schülerin Antea Ko-
vacevic, Schulleiterin Beate Flemming-Nikoloff sowie der Vorstand der Bühler-Stiftung Horst Rein-
gruber und Stiftungsbeirat Thomas Schabsky. Foto: Privat
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Kommunalpolitiker aus Überzeugung
Martin Thomä ist seit mehr als 50 Jahren SPD-Mitglied, war 37 Jahre Stadtrat und er engagiert sich noch heute

Ukraine-Krieg ist eine Zeitenwende.“
Zusammen mit seiner Frau hatte er Anfang
der 80er Jahre gegen den Nato-Doppelbe-
schluss demonstriert. Danach habe er aber
gesagt, dass Deutschland wehrhaft bleiben
müsse. „Bei der Menschenkette war ich
euphorisch. Im Nachhinein müssen wir
sagen, Schmidt hatte recht.“ Frieden schaf-
fen ohne Waffen, das müsse als zivilgesell-
schaftliche Bewegung sein, das Bekenntnis
zur Verteidigungsbereitschaft aber genau-
so.

Vier Oberbürgermeister hat Martin Tho-
mä seit 1980 erlebt, angefangen bei Rudolf
Bayler, über Reinhard Hanke (SPD), Win-
fried Kübler (CDU) und Matthias Klopfer
(SPD). Hanke habe die Stadt im Kulturbe-
reich nach vorne gebracht, Kübler habe es
verstanden, das Geld zusammenzuhalten.
Klopfer sei dann ein Neuanfang gewesen,
unter dem sich die Stadt entwickelte. „Da
hat es Spaß gemacht“, sagt Thomä. Auch
wenn er an manchen Entscheidungen der
SPD gezweifelt hat: Die Grundwerte seiner
Partei – Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität -
sind wesentliche Faktoren, an denen er
immer festgehalten hat. Austritt war für ihn
nie eine Option. Wer sich engagieren wolle,
könne in Bürgerräten damit anfangen, fin-
det er. Wer aber konkret etwas erreichen
wolle, sei mit dem Eintritt in einer Partei
und den Gemeinderat auf dem richtigen
Weg. Allerdings fordere dies mitunter das
Bohren dicker Bretter und eine hohe Frus-
trationstoleranz. „Aber eins meiner Lieb-
lingswörter ist ,dranbleiben’“, sagt er
lächelnd. „Nicht aufgeben – das war auch
mein Motto als Lehrer.“

nicht mehr Fotovoltaik haben.“ Jetzt renne
man der Zeit hinterher, doch die Abhängig-
keit von Öl und Gas sei ein Wahnsinn.

„Es ist richtig, dass Schröder von der
Liste der Ehrenbürger gestrichen wurde
Das war wohl nie deutlicher als jetzt, ange-
sichts des Kriegstreibers Putin und des
Ukraine-Kriegs. Dass sich der frühere SPD-
Bundeskanzler Gerhard Schröder von sei-
nem Männer-Freund Vladimir Putin nicht
distanzieren will, findet Martin Thomä
„sehr ärgerlich“. Hochachtung habe er aber
vor Schröders Büro-Mitarbeiter, die ihrem
Chef gekündigt haben. Wie berichtet, hatte
nach der SPD-Spitze auch Bundeskanzler
Olaf Scholz seinen Vor-Vorgänger dazu auf-
gefordert, seine Posten bei russischen
Staatsunternehmen zu räumen. Die Heidel-
berger Sozialdemokraten beantragten
Schröders Parteiausschluss.

Der DFB forderte den Altkanzler als
Ehrenmitglied des Verbands auf, auf die
„Funktionen in russischen Staatskonzer-
nen“ zu verzichten oder seine Ehrenmit-
gliedschaft im DFB aufzugeben. „Es ist rich-
tig, dass ihn die SPD von der Liste der
Ehrenbürger gestrichen hat“, findet Thomä.
„Es reicht nicht, den Krieg gegen die Ukrai-
ne halbherzig zu verurteilen. Er muss auch
von seinen Ämtern zurücktreten.“ Einen
Partei-Ausschluss hielte er dagegen für
falsch. Schröder habe ja auch Verdienste
erworben. „Bei der SPD gibt es aber wie bei
den Grünen schnell Leute, die sagen, der
muss weg, anstatt sich auseinanderzuset-
zen“, sagt er.

Klar ist auch für Martin Thomä: „Der

Die ersten Schritte zur Umweltbewegung
wurden gemacht, erinnert er sich. Die Anti-
AKW-Bewegung kam auf, das Waldsterben
war ein Thema. Mit seinem Studium in
Nachrichten-, Elektrotechnik und Physik
entwickelte er sich schnell zum Experten für
Umweltfragen und technische Themen
innerhalb seiner Fraktion.

Eine Fraktion, die er als eine „super
Truppe“ mit einer guten Verteilung der
Themen erlebt hat. Vieles hätten sie damals
auf den Weg gebracht, manches aber auch
konsequenter einfordern müssen, sagt er
heute. „Wenn ich bei einem Spaziergang
vom Grafenberg runterschaue, ärgere ich
mich beim Blick auf die Dächer, dass wir

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
JUTTA PÖSCHKO-KOPP

Schorndorf.
Es war eine Zeit des Umbruchs. Politisch wie
gesellschaftlich. Im Kleinen wie im Großen.
Auf Anordnung von Bundesinnenminister
Hans-Dietrich Genscher im Jahr 1971 soll-
ten künftig alle unverheirateten weiblichen
Berufstätigen in verantwortungsvoller Stel-
lung nur noch mit „Frau“ anstatt mit „Fräu-
lein“ angesprochen werden. Bundeskanzler
Willy Brandt, der „mehr Demokratie
wagen“, einforderte, war für seine Ver-
dienste um die Aussöhnung zwischen
Deutschland und Polen der Friedensnobel-
preis zuerkannt worden und zum Idol vieler
Menschen geworden. Auch für den jungen
Schorndorfer Martin Thomä war Brandt ein
großes Vorbild. Zusammen mit Karl-Otto
Völker trat der damals 24-Jährige in die SPD
ein und engagierte sich fortan in der Kom-
munalpolitik. „Brandt wollte was verän-
dern“, sagt Martin Thomä heute. „Und in
einer Partei konnte man was bewegen.“

Noch heute unterstützt er
zwei Geflüchtete aus Gambia
Auch wenn er in den folgenden Jahren
immer wieder mal an „seiner“ Partei
gezweifelt hat, ist er ihr treu geblieben: Seit
mehr als 50 Jahren ist Martin Thomä SPD-
Mitglied, seit 50 Jahren ist er in Schorndorf
aktiv, im Gemeinderat, als Ortsvereinsvor-
sitzender, Fotovoltaik-Pionier und bis heute
in seiner Partei. Erst vor fünf Jahren legte er
sein Gemeinderatsmandat nieder, weil er
fand, dass es für ihn als 70-Jährigen nach 37
Jahren Zeit war aufzuhören und nun Jünge-
re übernehmen sollten. Sein ehrenamtliches
Engagement endete damit keineswegs:
Unter anderem unterstützt der ehemalige
Berufsschullehrer Thomä noch immer zwei
Geflüchtete aus Gambia im Fach Elektro-
technik, er arbeitet im Repair-Café mit und
kümmert sich in Sachen Mitgliederbetreu-
ung um die Genossen in seiner Partei.

1980 wurde Martin Thomä in den
Gemeinderat gewählt. Ein großes Thema
war laut Thomä damals die Stadthallenent-
scheidung im Gemeinderat, der aufgrund
der unechten Teilortswahl zu dieser Zeit
noch aus 50 Mitgliedern bestanden habe.

Kommunalpolitisches Urgestein: Martin Thomä. Foto: Habermann

SPD-Räte unter sich: Lothar Weber, Martin Thomä und Karl-Otto Völker. Foto: Privat

Schorndorf (pm).
Home-Schooling und Fernunterricht haben
viele Familien in der Pandemie vor große
Herausforderungen gestellt. Oftmals fehl-
ten Kindern die erforderlichen Geräte, die
eine Teilnahme am digitalen Unterricht
ermöglichten. Damit alle Kinder dem digita-
len Unterricht gut folgen konnten, hat die
Rudolf-und-Anna-Bühler-Stiftung im ver-
gangenen Jahr der Schorndorfer Gottlieb-
Daimler-Realschule (GDRS) eine besondere
Förderung von 10 000 Euro zukommen las-
sen. Siebzehn leistungsfähige Laptops
konnten mit dem Betrag angeschafft wer-
den und stehen seitdem Schülern leihweise
für zu Hause zur Verfügung. Der Stiftungs-
vorstand Horst Reingruber überreichte nun
symbolisch einen Laptop an die Schulleite-
rin Beate Flemming-Nikoloff und an die
Schülerin Antea Kovacevic aus der 9. Klasse,

Laptop-Spende ist wertvolle Hilfe für Schüler
Die 10 000 Euro der Rudolf-und-Anna-Bühler-Stiftung können in Zeiten des Fernunterrichts gut gebraucht werden

Heute in Schorndorf
Alle Angaben ohne Gewähr

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis
21 Uhr, Sauna von 9 bis 22 Uhr, Lortzingstraße
56. Online-Registrierung unter https://baeder-
betriebe.stadtwerke-schorndorf.de/oskar-
frech-seebadsauna/, Tel. 07181 / 96450-200.

Vereine / Organisationen
Deutscher Alpenverein: Geschäftsstelle von
17.30 bis 19 Uhr geöffnet, Johann- Philipp-
Palm-Straße 13.
Gemeinderat: Sitzung, 18 Uhr, Gottlieb-Daim-
ler-Saal der Barbara-Künkelin-Halle.

Apotheken-Notdienst
Central-Apotheke im Kaufland, Lutherstraße
75, Schorndorf, Tel. 07181 / 9802524, und
Kur-Apotheke, Kirchplatz 25, Welzheim,
Tel. 07182/8952.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik
Schorndorf, Schlichtener Straße 105: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr,
Tel. 116 117.
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 14 bis 24 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr,
Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg
1: Montag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 20
Uhr, Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Notrufe
DRK-Leitzentrum: Tel. 116 117
Rettungsdienst: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19240
Feuerwehr: Tel. 112
Polizei: Tel. 110

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19, Informatio-
nen unter www.familienzentrum-schorn-
dorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrge-
nerationenhaus: von 8.30 bis 12 Uhr geöffnet,
Tel. 07181 / 887700.

Soziale Dienste
Sozialdienst der Stadt Schorndorf: offene
Sprechstunde von 8 bis 12.30 Uhr und 15 bis
18 Uhr, Arnold-Galerie, Karlstraße 15, 1.
Stock. Information unter Tel. 07181 / 602-3307
oder 602-3324 und Mail sozialdienst@schorn-
dorf.de. — Haubersbronn: jeden vierten Don-
nerstag im Monat offene Sprechstunde, 16 bis
18 Uhr, Verwaltungsstelle, Wieslauftalstraße
58. — Miedelsbach: jeden 2. Donnerstag im
Montag offene Sprechstunde, 14 bis 16 Uhr,
Verwaltungsstelle, Eichendorffstraße 16.

Stadtbücherei schließt
wegen Krankheit früher
Schorndorf.
Wegen kurzfristiger, krankheitsbedingter
Personalengpässe kommt es aktuell in
der Stadtbücherei zu verkürzten Öff-
nungszeiten am Abend. Bis Freitag, 11.
März, ist jeweils nur bis 17.30 Uhr geöff-
net. Die gültigen Öffnungszeiten werden
auf www.stadtbuecherei-schorndorf.de
und https://webopac.winbiap.de/schorn-
dorf/index.aspx veröffentlicht.

Kompakt

Kinder hätten in den Pandemiezeiten
besonders unter den Einschränkungen zu
leiden gehabt. Die Rudolf-und-Anna-Büh-
ler-Stiftung hat sich als grundsätzliche Stif-
tungszwecke der Förderung auf dem Gebiet
der Musik und der Unterstützung von hilfs-
bedürftigen älteren Menschen sowie der
Blinden- und Behindertenhilfe verschrie-
ben. Diese Bereiche spiegeln das wider, was
dem Schorndorfer Ehepaar Bühler schon zu
Lebzeiten wichtig war. Die Gottlieb-Daim-
ler-Realschule ist die einzige Realschule in
Schorndorf. Einzugsgebiet sind die Kern-
stadt Schorndorfs, die sieben Stadtteile
sowie der südliche Teil der Berglen und wei-
tere umliegende Gemeinden wie Urbach,
Plüderhausen, Rudersberg und Winterbach.
Im Schuljahr 2021/22 besuchen über 800
Schüler die Schule und werden von circa 60
Lehrkräften in 30 Klassen unterrichtet.

die selber eines der Geräte für den Unter-
richt und für Schularbeiten nutzt. Flem-
ming-Nikoloff dankte im Namen der Schule
für die großartige Unterstützung und führte
aus, welche wertvolle Hilfe die mobilen
Computer seien. Auch Isabelle Kübler,
Fachbereichsleiterin Schulen und Vereine
bei der Stadt Schorndorf, zeigte sich erfreut
über die Spende. Die von der Bühler-Stif-
tung finanzierten Laptops seien mit die ers-
ten Schülergeräte an der GDRS gewesen.
„Inzwischen stehen hier 82 Laptops für die
Schüler bereit, an allen Schorndorfer Schu-
len insgesamt sind es 371 Leihgeräte“, so
die Fachbereichsleiterin. „In Corona-Zeiten
war es uns ein Anliegen, kurzfristig und
unbürokratisch gleichen Zugang zu Bil-
dungsangeboten für alle Kinder sicherzu-
stellen“, erläuterte Horst Reingruber die
außergewöhnliche Förderung der Laptops.


